Antrag auf Weiterentwicklung des Verkehrskonzepts für Rohrbach SüW / Bündnis für Rohrbach (BfR), November 2024


Rückblick und Status Quo
Das Verkehrskonzept für Rohrbach wurde vom Büro ISA aus Heltersberg erstellt und ist auf dem Stand von Mai 2023. Es umfasst verschiedene Berichte und Pläne, darunter ein Radwegekonzept, einen Maßnahmenplan und weitere Pläne. 
Ziel des Verkehrskonzeptes war es „insbesondere Maßnahmen zur Förderung des Radverkehrs, Sicherheit für Fußgänger unter Berücksichtigung der Barrierefreiheit, Reduzierung der Geschwindigkeiten, ein Parkraumkonzept sowie Stadtbegrünung und Erhöhung der Aufenthaltsqualität darzustellen“. 
„Das Konzept soll eine kurz- sowie mittel- bis langfristige Strategie zur Steuerung des Radverkehrs und Bewirtschaftung des ruhenden Verkehrs in den genannten Straßen (s. Vk)  in der Gemeinde enthalten.“ 
Das VK wurde unseres Wissens bisher nicht beschlossen. Ist das korrekt?
Im Maßnahmenplan werden 8 Maßnahmen vorgeschlagen: 
1. Der Umbau Knotenpunkt Billigheimerstrasse/Landauer Straße 
2. Der Umbau mit Ergänzung Gehweg und Querungshilfe an der Engstelle (in der Kurve der Hauptstraße)
3. Die Entschärfung des Gefahrenpunkts an der Einmündung der Insheimer Straße in die Hauptstraße
4. Verkehrsberuhigter Ausbau der Bahnhofstraße (West)
5. Vorfahrtsregelung „rechts vor links“ in der Bahnhofstraße (Ost)
6. Die Verbesserung der Querung Radweg (am Bahnübergang)
7. Der Bau P+R Parkplatz und Bushaltestelle
8. Der Neubau eines Fußwegs vom Bahnhof ins Gewerbegebiet (mit Anbindung neue Bushaltestelle)

Die Maßnahmen 4,5,7 sind bereits umgesetzt oder befinden sich in Umsetzung. 
Die Maßnahmen 1,2,3,6 stehen in Abhängigkeit vom Landesbetrieb Mobilität (LBM) bzw. dem Kreis und sind für die nächsten vier bis fünf Jahre zurückgestellt. 
Lediglich die Maßnahme 7 „Bau des Fußgängerwegs vom Gewerbegebiet zur neuen Bushaltestelle“ wartet auf Umsetzung.






Gesetzliche Änderungen

Die Gesetzesreform (seit 11.10.24) sieht mehr Gestaltungsmöglichkeiten für die Kommunen vor, die es auszuloten gilt. Während bisher Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs bei der Planung im Vordergrund standen, können die Gemeinden nun auch mit Gründen des Umwelt-, Klima- und Gesundheitsschutzes argumentieren und auch die geordnete städtebauliche Entwicklung kann als Argument angeführt werden.

Insbesondere sollen dem Fuß- und Radverkehr angemessene Flächen bereitgestellt werden, Fußgängerüberwege und Tempo 30 können leichter angeordnet werden.
Der Schutz von Kindern auf dem Weg zur Schule oder zum Kindergarten kann verstärkt in den Fokus gerückt werden.

Blick nach vorne - Antragsstellung

Wir beantragen eine Überprüfung und Beschlussfassung, wie mit dem Verkehrskonzept weiter verfahren werden soll. Soll es überarbeitet werden? Soll das Büro ISA oder ein anderes Büro damit beauftragt werden?
Aufbauend auf dem bestehenden Konzept wird eine Fortschreibung des Verkehrskonzeptes unter Berücksichtigung der neuen gesetzlichen Regelungen im Straßenverkehrsrecht § 45 StVO vorgeschlagen. Dabei sollen die Möglichkeiten für Rohrbach durch die neue Gesetzgebung geprüft werden, wie z.B. die Einführung von Tempo-30 in der Insheimer Straße, der Landauer Straße und der Billigheimer Straße. 
Als konsequente Alternative bietet sich an: Tempo 30 für die ganze Gemeinde. 
Darüber hinaus beantragen wir eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf Tempo 70 noch vor den jeweiligen Ortsschildern, um hier einem zu hohen Tempo bei der Ortseinfahrt entgegenzuwirken. Als Vorbild kann hier die Umsetzung in der Billigheimer Straße (von Billigheim kommend) dienen. Diese Geschwindigkeitsbegrenzung beantragen wir für die Insheimer Straße (für den Verkehr von Insheim kommend) sowie die Landauer Straße (für den Verkehr aus Landau kommend).
Das BfR schlägt weiterhin vor, das Rad- und Fußwegesystem im Radwegekonzept zu erweitern, um eine bessere Vernetzung mit den Nachbargemeinden zu erreichen.
In diesem Zusammenhang sollte möglichst zeitnah ein hinreichend gut gekennzeichneter durchgehender Radweg nach Landau erstellt und bei den beteiligten Behörden beantragt werden.  Ein solcher Radweg würde es zahlreichen Berufstätigen ermöglichen, statt des Autos ihr Fahrrad auf dem Weg zur Arbeit zu nehmen. Von privaten Ausflügen nach Landau ganz abgesehen. 
Sollten sich im Zuge der Weiterentwicklung des Verkehrskonzepts zusätzliche Möglichkeiten zur Verbesserung des Rad- und Fußwegesystems in und um Rohrbach ergeben – beispielsweise hinsichtlich Lückenschlüssen, Belagsverbesserungen, Beleuchtung, Begrünungen, Sicherheitsmaßnahmen - sollten diese ebenfalls verfolgt werden.


Weiterhin beantragen wir, 
· einen Spazierweg rund um das Dorf zu kennzeichnen, 
· die Sicherheit der Schulwege zu verbessern und 
· den Wirtschaftsweg in Richtung Wasgau für den Fuß- und Radverkehr zu ertüchtigen, d.h. den Belag zu verbessern und Beleuchtung, Sitzgelegenheiten und Begrünung vorzusehen. 

Evt. Weglassen:
Der vorgeschlagene Entwurf (Maßnahme 1) zur Entschärfung der Ecke Hintergasse/Billigheimer Straße wird als überarbeitungsbedürftig angesehen.

Sabine Klonig, Ingo Kallenbach, Andreas Fladung, Bündnis für Rohrbach
